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Transparenz

Wir fordern die Einrichtung einer LSV-Videoplattform, auf der die Schüler:innen
laufend Zugriff zu Aufklärungsvideos bezüglich der SV, LSV und BSV haben. 

Die steirische LSV (Landesschüler:innenvertretung) vertritt alle Schüler:innen aus der
Steiermark. Allerdings wissen viele Schüler:innen nicht, was die LSV überhaupt ist,
geschweige denn was ihre Aufgabengebiete sind. Deshalb braucht es mehr Aufklärung. Es
braucht nicht nur mehr Aufklärung über die LSV, sondern auch über die SV
(Schüler:innenvertretung) in den einzelnen Schulen, damit das gesamte SV-System
verstanden werden kann. Durch diese Aufklärung wird den Schüler:innen die Möglichkeit
gegeben, auf Informationen rund um ihre Vertretung zugreifen zu können und sich
eventuell auch selbst darin einzubringen. Eine Aufklärung über das (L)SV-System könnte
beispielsweise durch die Erstellung und Veröffentlichung von Aufklärungsvideos gelingen. 

(L)SV-Aufklärung

Wir fordern die Erstellung eines Jahresplans/Kalenders, in dem die LSV über Projekte
und Events informiert. 
Wir fordern die Bekanntgebe der Finanzen der LSV, für alle einsehbar, auf der LSV-
Website. 

Aber nur mit Aufklärung über die LSV ist es noch nicht getan, die LSV muss insgesamt
transparenter werden, damit alle steirischen Schüler:innen endlich wissen, an was die LSV
arbeitet und wie sie es ihre Projekte umsetzt. Deshalb setzt sich JUNOS Schüler:innen für
eine transparente LSV ein. Wir wünschen uns eine LSV in der die Finanzen kein Geheimnis,
sondern offen einsehbar sind. Außerdem ist es uns ein Anliegen, dass die Projekte und
Ideen der LSV offen und frühestmöglich veröffentlicht werden, damit diese eine möglichst
breite Zielgruppe erreichen.

Transparente LSV

Wir fordern, dass die Landesschüler:innenvertretung eine Projektböse für alle
Schüler:innenvertretungen mit umsetzbaren Projekten für Schulen veröffentlicht. 

Einige Schüler:innenvertretungen haben zwar die Motivation Projekte an ihrer Schule
umzusetzen, aber ihnen fehlen die Ideen oder ein Plan für die Umsetzung. Außerdem fehlt
es an Austausch zwischen den Schulen, welche Projekt sie gerade umsetzten und welche
Projekte gut funktioniert haben an ihren Schulen und welche nicht.

Projektbörse
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Mündigkeit
„Non vitae sed scholea discimus“ (Nicht für das Leben, sondern für die Schule lernen wir),
wusste Seneca schon 60 nach Christus. Daran hat sich bis heute auch wenig geändert, wie
wir JUNOS Schüler:innen finden.  
Eigentlich hat die Schule die Aufgabe, uns auf das Leben vorzubereiten. Sie hat uns das
Werkzeug mitzugeben, um später die eigenen Flügel heben zu können, ganz egal wohin es
uns verschlägt. Sie hat die Pflicht uns zu mündigen Bürger:innen zu erziehen, die durch ihr
Gelerntes sinnvolle, nachhaltige Entscheidungen treffen können.  

Wir fordern, dass Besuche des Landestages und der unterschiedlichen Rathäuser ein
fixer Bestandteil jedes Politikunterrichtes sind. 
Wir fordern, dass jährlich eine Podiumsdiskussion an jeder Schule stattfindet. 

Um ein mündiges und selbstbestimmtes Leben führen zu können, ist ein grundlegendes
politisches Verständnis notwendig. Und politisches Verständnis wird nicht nur durch einen
guten und informativen Unterricht in der Schule, sondern auch durch hautnahes Erleben
von Politik vermittelt. Deshalb setzten wir JUNOS Schüler:innen uns dafür ein, dass
Besuche einer Landtagssitzung und bestenfalls auch einmal einer Gemeinderatssitzung in
den Politikunterricht eingeplant und aufgearbeitet werden. Des Weiteren sind
Podiumsdiskussionen essential, um sich eine eigene Meinung über die politischen Parteien
bilden zu können.

Politische Bildung

Wir JUNOS Schüler:innen glauben, dass die Schule ein neutraler Ort sein soll, an dem
Schüler:innen auf ein mündiges und selbstbestimmtes Leben vorbereitet werden. Dazu
gehört auch ein unbeeinflusstes Lernen über die unterschiedlichen Religionen. Deshalb
sprechen wir uns für eine klare Trennung von Schule und Religion aus. 
Da Religion Privatsache ist, sollten Kreuze, genauso wie sämtliche anderen religiösen
Symbole, in keinem Klassenzimmer einer öffentlichen Schule zu finden sein. 

Religiöse Mündigkeit

In der Schule kommt sexuelle Aufklärung oft zu kurz. Auch deshalb sind andere
Sexualitäten, vor allem in der Schule, oft unterrepräsentiert und deshalb können sich
queere Jugendliche in der Schule oft nicht akzeptiert fühlen. Pride-Flagge können gerade
diesen Personen dabei helfen sich in der Schule wohlzufühlen und können dazu beitragen
Vorurteile und Diskriminierung in der Schule zu verringern.

Sexuelle Mündigkeit
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Wir fordern, eine stärke Zusammenarbeit mit externen Expert:innen und
Organisationen, um die sexuelle Aufklärung an Schulen zu verbessern. 
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Demokratie

Eine funktionierende Demokratie muss bereits auf kleinster Ebene konsequent gelebt
werden, um sich auf großer Ebene entfalten zu können. Daher setzten wir uns dafür ein, alle
Prozesse in der Schule und Schüler:innenvertretung zu demokratisieren.  

Demokratische Schule

Wir fordern daher, dass das aktive Wahlrecht zur LSV ab der 9. Schulstufe allgemein
zugänglich sein soll. 

Die Landesschüler:innenvertretung (LSV) ist die gesetzlich gewählte Vertretung aller
Schüler:innen in den Bundesländern. Aktuell ist sie allerdings nicht demokratisch
legitimiert. Im Moment dürfen an der Wahl zu diesem Gremium nur die
Schulsprecher:innen teilnehmen. Aus unserer Sicht muss jeder die Möglichkeit haben, seine
eigene Vertretung zu wählen – nicht nur wenige Privilegierte. 

Allgemeines Wahlrecht, bei Wahl der
Landesschüler:innenvertretung

Daher fordern wir, dass sämtliche konkrete Verwendungszwecke des Schuletats im
SGA erklärt, diskutiert und genehmigt werden müssen. 

Wie und für was das Budget einer Schule verwendet wird, darf nicht allein der Schulleitung
obliegen, sondern muss ebenfalls demokratisch entschieden werden. 

Abstimmung über konkrete Verwendung von
Finanzmitteln im SGA


